
Unverändert nutzt diese Bande zielgerichtet Rückverbindungen 
ausgeschleuster Mediziner zur Gewinnung neuer Schleusungsauf­
träge, wobei wiederholt ein und dieselben Ärzte als Tipper 
fungierten. Die Banden , ffWWTIfff und fisäsaEisig traten in
ähnlicher Weise in Erscheinung.

Insgesamt waren 1931 zur Ausschleusung vorgesehen und in Be­
arbeitung genommen:

1981 1 930

1Arzte/Zahnärzte 
Diplom-Ingenieure 
andere Hochschulkader 
Lehrer
med. Fachschulkader

13 (24,3 
3 ( 4,1 %) 
2 ( 2,7 % )

14 (17,7 %) 
2 ( 2,5 %) 

, 4V( 5,1 % )
— 2,1 % ' )  
6 C ' " ' 4  ( 5 ,1  %)

Außerdem gab es im Berichtgg^^yi'iyn Versuche zur Abwerbung von 
Spitzensportlern. aus^deä%J%R' (iFüßball/Tennis).

»ijX,

_ • » *-.’«*r*Im Jahre 1981 wurden Hinweise auf geplante spektakuläre Schleu­
sungsaktionen von (Hubschrauber), ’und

erarbeit et. v •' n ■ •

Hauptsächliche Schleusungsmethoden sind unverändert:

- Mißbrauch der Transitwege ( ß S 8 i M S § 8 £ , _ fBH$, fS$I£@li)
durch Ausnutzung von Kofferraumverstecken in häufig speziell 
präparierten Personenkraftwagen. Bei ■ ■ H W  existiert 
der Plan über den Einsatz zollverschlossener Fernlastzüge 
von Speditionsunternehmen aus der BRD. Die Agenten dieser 
Bande wichen wiederholt zur Aufnahme von Personen von Tran­
sitstrecken ab.
Bei Schleusungsaktionen über die Transitwege wurden festgenommen

4 Die DDR ungesetzlich verlassen haben
1 9 8 1 ____  1 980______

Ärzte/Zahnärzte 29 39


